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Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 12. August, findet uni 3 Uhr nach-

«tttte.gs hinter dem Gebäude der französischen Gendarmerie
in HÄHst, Hauptstraße 23. eine «GerMche Werfteigerung statt.
nsdzwsr:

6M6 Kiloyram« Hett.
MOVK̂ilogramm Stärke,
Ä)OO KilogDMNM Reis.
1000 Kilogramm Leim.

Me diese >Waren werden nur in großen Mengen verkauft.
Der mÄitärische Verwalter des Kreises.

Das Rheinlandabkommen.
Gemeinsame Verhandlungen.

mz. Versailles, 9. Aug. Bei den am 7. August auf¬
genommenen Verhandlungen  der deutschen Kom¬
mission mit der interalliierten Kominission über das
Rheinlandabkommen  wurden von dem deut¬
schen Vorsitzenden Unterstaatssekretär Lewald die von
Zem parlamentarischen Beirat des Rerchskommissars für
die besetzten Gebiete im Westen und von den Vertretern
aller Erwerbsstände und ihrer Behörden des besetzten
Gebietes geäußerten Wünsche mit ausfürlicher Be¬
gründung zur Sprache gebracht. Die Ententekornmilsion
Lat die Berücksichtigung  eines Teiles der deut¬
schen Wünsche zugesagt. Eine eingehende Mitteilung
hierüber könne erst erfolgen, nachdem die schriftliche
Antwort der Entente auf die von der deutschen Kom¬
mission im Anschluß an die mündlich geführten Ver¬
handlungen übergebene umfangreiche Denkschrift eirrge-
gangen ift. Reichskommissar v. Starck ist das in der
Antwort der Entente vorbehaltene Agrement inzwischen
erteilt worden. Der Amtssitz  des Reichskommissars
tvird Koblenz,  wo auch die ^ terallüerte Kommission
ihren Sitz hat. Ter Reichskommisfar wird seine Tätig¬
keit in der zweiten Hälfte des August aufnehmen.

Das Enteignungsgesetz.
mz. Berlin , 9. Aug. Der Entwurf eines Gesetzes

über die Enteignung und Entschädigung
anläßlich  d 'es Friedensvertrages  zwischen
Deutschland und den alliierten und assoziierten Mächten
wird soeben veröffentlicht. Die Reichsregieruug wird
darin ermächtigt, Gegenstände, welche auf Grund des
Friedensvertrages oder ergänzender Abkominen den
alliierten und assoziierten Regierungen oder einer von
diesen oder Angehörigen der alliierten und assoziierten
Mächte M überlassen sind, für das Reich zu ent¬
eignen.  Die Enteignung erfolgt ohne besonderes
Verfahren durch Bescheid an den Eigentümer und , falls
dieser nicht ermittelt werden kann, an den Besitzer der
zu enteignenden Sache oder an den Inhaber des zu ent¬
eignenden Rechts. Jedermann ist verpflichtet, der Ent¬
eignungsbehörde auf Verlangen die von ihr für er
forderlich erachteten Auskünfte zu erteilen . Die Aus¬
kunft kann durch öffentliche Bekanntmachung oder An¬
frage bei dem einzelnen zur Auskunft Verpflichteten an-
gesordert werden. Die Enteianungsbchörden sind be¬
fugt, Gegenstände, welche der Enteignung unterliegen,
zu b e s chI a cfn a h m e n. Die Beschlagnahme endet mit
dem freihändigen Erwerb durch das Reich, mft der Ent¬
eignung oder mit der Freigabe . Die Enteignung erfolgt
gegen eine angemessene Entschädigling in Gold , in
Wertpapieren oder in gleichwertigen Gegenständen. Die
Entschädigung wird von der Enteigmmgshehörde oder
Von einer anderen von dem zuständigen Reichsminister
zu bezeichnenden Stelle festgesetzt. . Das Gesetz schließt
mit der Auszählung der Strafbestimmungen bei Zu¬
widerhandlungen gegen die Vorschriften des Gesetzes.
Au Unruhe« in Chemnitz.

Freiwillige für den Wiederaufbau -.
Ein Ausruf des Zentrairats.

me. Berlin , 9. Aug. Der Zentralwat  der dorrtscheu
sezislrftftchen Republik (gez. Lohen) eckätzt an alle Arbeiter-
rät ? ter deutschen Republik folgenden Ausruf : Eine der
wichtigsten Bestimmungen des FriedenA »erk - >ges ist die Be-
sÜMmirag über den Wiederaufbau  der in Frantckeich
und Belgien zerstörten Gebiete. Von der Art ihrer Aus-
fArnng bängt Außerordentliches für das zukünftige Geschick
unseres Landes ab. Die Leistungen Deutschlands für den
Wiederaufbau müssen in der Hauptsache in der Stellung ge¬
eigneter Arbeitskräfte bestehen. Jede andere _Form , bei¬
spielsweise die Bezahlung oder übermäßige Lreferuna von
Kohm-ccherirckien, würde katastrophale Folgen für unser Land
»oben. Es handelt sich also darum , daß die zaql« nchen r«
Deuischland vorhandenen Arbeitskräfte,  die zeitweilig
«hie Beschäftigung sind, sich freiwillig  für den W« dei>
avfban zur Verfügung stellen. Es ist selbstverständlich, daß
die Interessen der Arbeiter dabei nach jeder Seite gewahrt
werden müssen. Unerfüllbare Forderungen aber, wie pe in
letzter Zeit austauchten, dürfen nicht gestellt werden. Sie
würde»! die ohnehin verzweifelte Lage unseres Landes noch
verzueiselter gestalten. Es darf nicht vergesse« werde», daß

bei alleu do» Wi«deriMtülNt hch»efteads » DkUstW nicht

frei , fettem den der Entente abhängig sind und daß vor allem
eine vorherige Verständigung  mit Frankreich er¬
zielt weiten mutz. Am besten würden zweckentsprechende
Arbeitsbedingungen durch gemeinsames Handeln der deut¬
schen und französischen Gewerkschaften zu erzielen sein. Aber
auch für die Arbeiterrät : der deutschen Reoublik liegt hier
eine lohnende Ausgabe vor. Sie müssen den deutschen Arbei¬
tern sagen, daß diese Arbeit nicht geschieht für den deutschen
oder französischen Kapitalismus , sondern für das eigene
Volk  und dessen Erhaltung . Jede privatkapitalistische Form
bei dieser Wiederaufbararbeit beseitigen zu wollen, wäre ein
nutzloses Beginnen und absolut unmöglich'. Vergessen wir
nicht, toß es schnell  zu handeln gilt , daß die neu« Form
aber, die die Privatunternehmer vollkommen ausschalten
soll, im Augenblick noch gar nicht existiert . Der Wiederauf¬
bau Frankreichs ist gemeinsames deutsch-französisches Inter¬
esse. ja noch mehr, gemeinsam europäisches. Das müssen die
deutschen Arbeiter einsehen und danach handeln . Dann wird
die ' Frucht des Wiederaufbaues eine Annäherung des deut¬
schen und französischen Volkes sein. Die deutschen Arbeiter
werden dann von sich sagen dürfen , daß ihnen das Hauptver¬
dienst an diesem Ergebnis zu danken ist. Der Zentrakrat
richtet daher an alle Arbeiterräte den dringenden Appell, im
Sinne dieses Aufrufes tätig zu sein und mit beizurragen,
daß der deutschen Republik aus der Nichterfüllung gerade
dieser ausschlaggebenden Friedensbedingung kein neuer
unabsehbarer Schaden erwächst.

*

mz. Berlin , 9. Aug. Bei den Besprechungen über die
Wicderaufbaufrage ist in den beiderseitigen Anschauungen
eine gewisse Annäherung  erzielt worden . Die deutsche
Kcmmission unter der Leitung von Geh. Rat Schmitt von.
Auswärtigen Amt reist heute nach Weimar , um dem Kabinett
Vertrag zu halten . Me bereits gemeldet, wurde fiir die
Vorbereitung sämtlicher Fragen , betc. die Entsendung von
Arbeitern usw., eine große Zahl von Unterausschüssen ein¬
gesetzt. Die Besprechungen werden am 18. Iku-gust in Ber-
sailles fortgesetzt.

Frankenwährung für die Schadenersatzsumme.
Rotterdam, _ 11. Aug._ (Drahtbericht des Wres-

bader.er Tsgowits .) Die „Times " laßt sich aus Paris mewen,
der Rat der Alliierten habe beschlosten, daß die Schadens¬
ersatzsumme von Deutschland in Franken - Währung
zu leisten sei. An der Festsetzung eines Zwangskurses für
die deutsche Mark hätten die Allste eien kein .Interesse . Es
müsse der deutschen Arbeitslust überlassen
bleiben,  welche Macksumme für die Franken -Währung zu
leisten ser.

Die Regelung der Transportfragc.
mz Versailles, 9. Aug. Gestern fand die erste Be¬

sprechung über die bei der Ausführung der Friedensbe-
diugungen zu regelnden allgemeinen Transport-
fragen  statt . Es wurde ein Programm für die venschie-
denen, sehr umfangreichen Fragen ausgestellt. Über verschie¬
dene erfenbahnitechnischeFragen , insbesondere über die
Wiedcranwendung 'des vor dem Kriege in Geltung gewesenen
Reglements für die Benutzung des Fahr .naterials wurde ein
Einverständnis  erzielt . Es werden sowohl auf seiten
der Entente wie bei uns entsprechende Vorbereitungen ge-
iwffeti werden. Die Besprechungen werden nach 14 Tagen
fortgesetzt.

Die Viehlieferungcn.
mz. Versailles, IO. Aug. Am 7. August fanden vor-

mfttags und nachmittags längere Besprechungen
zwischen den Vertretern Frankreichs , Belgiens und
DeutMands über die Frage der Lieferung von Vieh
und Pferden entsprechend dem 8 ü des Anhangs 4 zu
Art. 236 des Friedensvertrages statt . Über einen großen
Teil der Frage und ihrer technischen Durchführung
wurde Einigkeit  erzielt . Die deutschen Sachver¬
ständigen haben heute Versailles verlassen, uni in
Deutschland noch weitere Erhebungen anzustellen und
die notwendigen Vorbereitungen zu treffen.

Die Lluslicferungsfrage.
mz . Genf, 11. Aug. (Drahtber . des „Wiesb . Tacchl.")

dkach Pariser und Lyoner Blöttzermeldungen hat der
Oberste Rat der Alliierten am Freitag einstimmig seine
Einwilligung zum Kaiserprozeß  in London
gegeben. In einer zweiten Sitzung hat er dem Aus-
üeserrmgäbe gehren an Holland zrrgestiinrnt.

Ans dem Eutenterrrt.
bz . Versailles , 10 . Aug . „ Irrtransigermt " teilt mit:

Der Oberste Rat der Alliierten hat beschlossen, die
Blockade Rußlands aufrechtzu erhalten.
Der Rat wird sich morgen mit der Verteilung der
deutschen Schiffstonage  unter die Alliierten
beschäftigen. Das gleiche Blatt meldet, die Italiener
rmd Griechen hätten sich über alle schtuebenden Fragen
geeinigt. __

Die Eisenbahtterbervegurrg.
Ei« Mmisterialcrlast.

mz. Berlin , 9. Aug. (Amtlich.s Der Minister der
öftentltzhen Arbeiten richtete folgenden Erlaß an die Be¬
amtenschaft der preußisch - Hessi  fdjejt Staats»
fc ach» cjk  In Erfurt wurde am 8. JE est»

Block geschaffen, um die Demokratisierung der Eisenbahnen
zu erzwingen. Diesem Block sind Kasiel, Erfurt , Halle und
Mrigdeburg brigetreten . Als Kampfmittel wird neben stän¬
diger Bearbeitung der Presse die Schaffung einer Organi¬
sation bezeichnet, die der Bundesleitunz als schlagfertige
Waffe dienen soll. Diese Organisation soll tiae  allem die
Propaganda der Streiks unter den Eisrnbahnbeamten be¬
treiben . Es heißt in dem Programm wörtlich ' Eine Streik-
crganisation ist durchzubilden. Tie Namen der Beteiligten
lind gegenseitig auszntauschen. Regelniäßige Zusammen¬
künste der Streikleitungen sind zu vereinbaren , um im münd¬
lichen Benehmen eine schlagfertige Organisation bis zürn
t . September 1919 zu schaffen. Diese Propaganda de?
Streiks  isr besonders im jetzigen Augenblick ein Ver¬
brechen  am deutschen Volk Jedem Einsichtigen steht die
Gefahr des völligim Zusammenbruchs des Wirtschaftslebcns
vor Augen. Dazu kommt die besorgniserregende Lage der
Kohlenversorgnng  und die Befürchtiing , daß sich die
Verhältnisse im Winter iwck> verschlimmern . Diese Tatsachen
müssen insbesondere dem Eisenbahnbeamte » klar sein, der
infolge seiner Tätigkeit die Entwicklung des Wirtschaftslebens
getreu »erfolgen kann. Jeder Eisenbah 'abeamte kennt auch
die schwierige Betriebslag :, nstt der die Eisenbahn augen¬
blicklich kämpft. Alle diese Umstände müssen in jedem von
ihnen die Überzeugung von dem Ernst der Lage im Eiserr-
bahiiwesen befestigt haben. Wenn in eineni solchen ?lugenblick
eine kleine Anzahl  v o n B e a m t e n eine Organisation
schaffen will, um den Streik zur Durchsetzung persönlicher
Wüiische proklamieren zu können, so ist das eine Tat , die aiifs
schär sste verirrte-ilt werden muß . Ich bin überzeugt davon,
daß die weitaus überivregende Zahl von Effrilbahribsamleii
diesem Vorgehen fremd und voll Abscheu gegemiberftehen. Ich
v eiß, Ist brauche den Beamten von dem Plan dieses Mocks
nur Mstteilung zu machen; Empörung über solches Vorgehen,
das unser Wirtschaftsleben neuerlich schwer ecschüttern würde,
r>irr auch in ihnen lodern. Diejenigen , die wieder eine
Streikorvanisation schaffen wollen, gefährden die
staatsrechtliche Stellung  der .Beamten mst?
tchnerjte. Denn wenn Beamte selbst die Pflicht verneinen,
die sich aus ihrer staatsrechtlichen Stellung ergebe, so gefähr¬
den sie dadurch diese Stellung selbst. Das Vorgehen jener Be¬
amten ist eine Verletzung der elementarsten Beamtenpflicht
und eine Gefährdung oex  Rechte der gesamten Beamtenschaft,
die sie ahnungslos dem Verderben zuftihcsa , und ein Ver¬
brechen gegen die deutsche Wictschafr und dainst gegen unser
gesamtes Volk. Ich darf keinen Zweifel darüber lassen, und
ich weiß mich einig mit der Regierung , daß die Fortsetzung
tiefet Pläne und jede Fortsetzung der Streikorganijaston air
den schuldigen Beamten mit den gesetzlichen Strafen geahltet
wird. Ich richte hiermit die ernste Mahnung  an jeden
Beamten ,sich von einer solchen Strerkorganisaston fernzu¬
halten und erwarte von dem gesunden Sinn der Eisenbahn-
leamten . daß sie die Erkenntnis von der Frevelhaftigkeit jedes
Unternehmens in alle Kreise der Beamten tragen werden.
Sie erfiillen damit nicht nur ihre Pflicht , sondern sie tun
das , was ihrer Person , ihrem gesamten Stande und dem ge¬
samten denffchen Volk allein helfen kann, über die schwer»
Zeit der Gegenwart Hinwege,ukommen. Das mrderoebrochene,
aus tausend Wunden blutende Vaterland bedarf zu feiner
Ausrichtung in einem anderen Maße der Treue der Beamten¬
schaft als vor dem unglücklichen Krieg . Denn wer so denkt,
hat den sozialen Geist erfaßt denn sozial wirken, heißt,
iijcht sich voranstellen, sondern dem Großen und Ganze,:
dienen. ____ _ _ __ _ _ _

/
Die Unruhen in Chemnitz.

mz. Chemnitz, 9 Aug. Der heutige Tag verlief
ruhig.  Zwisckien der Reichswehrbrrgade , dem Kom¬
mando von Chemnitz, dein Volksheauftragien und den
Derftetern der drei sozialistisck>LN Parteien wurden in Er-
Weiterung der gestern getroffenen Abmachung Verein¬
barungen getroffen, nach welchen die Überwachung der
öffentlichen Gebäude und staatlichen Anlagen die Chem¬
nitzer Sicherheitstruppen und die Offiziere der alten
Ehen'.nitzer Regimenter übernehuwn . di : meist verhei¬
ratete Chemnitzer Bürger sind. Die politischen
Gefangenen,  die vom Reichsweh rkommandv festge¬
nommen worden waren , wurden schon vor der Be¬
sprechung freigelassen,  da ausreichende Gründe
für die Efnhafthaltung nicht Vorlagen.

mz. Chemnitz, 10. Aug. Die Kämpfe , die zwischen
Truppen der Reichswehr und den Dsrnonsiranten statt¬
fanden, gehören zu den b l u t i g st e n, die sich bisher
tvährend der Revolutionszeit abgespielt haben. Von
zuständig« Seite wird mftgeteilt . daß sich die Zahl
der Toten aus hundert  belaufe . Einige Regie-
rungssöldaten 'ollen auf bestmlifche Weife er mgrd es
worden sein.

Festnahme oberschlcsischer Bondensührer.
mi. Hmdeuburg, 11. Arm Dem Siurmbataillon von

Arnanlt de la Perriere , der driften Marinebrigade von
Löwenfeldt, ist es gelungen , in der letzten Nacht den
oberschtesffchen Bandensührer H a f o k zu fangen . Hajok
selbst rmd sein zweiter Führer Herrsch wurden dabei ge¬
tötet Mehrere andere Hauptverbrecher . darunter der
Bruder Hajoks, wurden festgenonnnen. Das Stnrm-
bataillon war erst am vorhergehenden Tage rn Hinden-
burg eingerückt. Vom Srurmbatarllon wurde der frei¬
willige Lerrtncmt rur See durch tvigr
schwer verletzt.



Leite & Montag, M . Avgvft MW.
Ein Grrnzzwistfsenfall.

mz . Kv»st«»L 10. Ava . Bei Dohlimren wurden in
-er Nacht vom Freitag zum Samstag Zwei Personen
durch die schweizerische Grenzwache er¬
schossen.  Die Leute waren offenbar in die Schweiz
gegangen . um Stumpen zu holen . Sie befanden sich
bereits auf d e u t s che m G e b i e t, als aus sie geschossen
wurde .' Die aerichtliche Untersuchung rst emgeleitet.

Sensationelle Kapitalsvcrschie - ungeu.
r»L. Kopenhagen , 16. Au «. „Derünqske Tidende"

meldet aus Malmö : Am Freitag vormittag wurde ein
Wasserflugzeug,  das aus einer Höhe von etwa
200 Metern zwei Pakete abwarf , gesichtet. Darauf ver¬
schwand es wieder über der Ostsee. Aus dem Innern
des Landes , wo seit einiger Zeit ein deutscher Herr und
eine deutsche Dame wohnen , wurden Signale an das
Flugzeug erteilt , das sich nach ihnen richtete. Der Leucht¬
turmwächter von Trelleborg erstattete Anzeige hierüber.
Das deutsche Paar wurde in Soesra Aby verhaftet
und die beschlagnahmten Pakete nach Trelleborg ge¬
schasst. wo es sich zeigte , daß sie außer echten Spitzen und
Iuwelenschmuckstücken Staatsobliga¬
tionen  über einen hohen Betrag enthielten . Nach der»
schiedenen Ausflüchten gestanden die beiden Deutschen,
die Pakete seien von dem Prinzen zu Wied  abge-
Nwrfen worden, deren Inhalt gehöre aber dem König
tzonSachsen . ——— —

Die deutsch-polnischen Verhandlungen,
mz. Berlin , 9. Aug. Laut Mitteilung des polnischen

Ministers PrüdimuS wird die polnische Delegation unter
Führung des Unterstaatssekvetars Dr . Wroblewsk in Stärke
von 45 Teilnehmern Sonntagnacht in Berlin zu den deutsch-
polnischen Verhandlungen eintreffen . Die Eröffnungssitzung
nsird im Beisein von Vertretern der hiesigen militärischen
Mission der alliierten Hauptmäche im großen Saale des ehe¬
maligen Herrenhauses am Montagnachmittag 4 Uhr unter
dem Versitz des Unterstaatssekvetärs v. Hantel itattftnden.

Rücktritt Ludo Hartmanns,
mz , Wien , 9. Aug . (Korr .-Buceau .) Der deutsch-

österreichische Gesandte in Berlin , Dr . Hartmann , hat
heute, nachdem er schon kürzlich dem Staatskanzler sein
Amt zur Verfügung gestellt hatte , nach einer Unter¬
redung mit Dr . Renner mündlich seine Demission
gegeben. Der Staatskanzler hat die Demission zur
Kenntnis genommen und Hartmann gebeten , einstweilen
die Geschäfte in Berlin weiterzuführen , bis der Staats-
kanzler im Einvernehmen mit dem Hauptausschuß die
Neubesetzungen der auswärtigen Vertretungen beraten
und entschieden haben wird.

mz . Wien , 10. Aug . Die „Neue freie Presse" ver¬
zeichnet das Gerücht, daß die Ernennung des ehemaligen
Iustizministers Dr . Klein  zum deutschösterreichischen
Gesandten in Berlin bevorstehe.

Die Nationalversammlung.
mz. Weimar, 9. Aug.

Präsident Fchrendach eröffnet die Sitzung 3.20 Uhr. Tagesord.
mnrg: Fortsetzung der ersten

Beratung des ElektrizltStsgesetzss.
Kahmmm(Soz.): Wir begrüßen das Gesetz und hoffen, daß ähnliche

Maßnahmen auch auf die Kohlen und die Wasserkräfte ausgedehnt
werden. Leider ersaßt das Gesetz nur Anlagen, die größer als 50 000
Volt sind. Wir hoffen aber, daß das Reich von der durch 8 6 der
Vorlage gebotenen Gelegenheit, auch größere Gesellschaften zu soziali-
Heren, Gebrauch machen wird. Je schneller die Zentralisierung fort¬
schreitet, desto eher und vollständigererreichen wir das große volks¬
wirtschaftliche Ziel: Kosten zu sparen. Wir Sozialdemokraten soziali-
sierm nicht aus Liebhaberei, sondern aus Überzeugung. Wir dürfen
uns keine kostspieligen Experimente leisten. Unsere Energiever¬
sorgung ist noch viel zu sehr zersplittert. Gerade die kleinen Werke
sind Kohlenfresfer. Elektrische Energie ist auch gerade zur Bewälti-
gnna der landwirtschaftlichen Arbeiten notwendig. Wir erblicken in
dem Gesetz einen Fortschritt, wenn wir uns auch weitere Bestrebungen
für den Ausschuß Vorbehalten. ,

Leicht lZmtr .j: Es wird mehr oder weniger bei allen Soziali¬
sierungen der Fall sein,' daß sie einen fühlbaren Eingriff in die
Struktur und Freiheft des Wirtschaftslebens bedeuten. Die Vorlage
solln i cht ein Signal für weitere Sozialisierung;n im Galopp geben,

Ernst Haeckel f*
Am tfnritcag starb im Alter von 86 Jahren Professor Ernst

Hneckel in .Jena . Er war schon lang« leidend. Geboren wurde
er am 16 Ftdrsor 1834 in Potsdam . Er studierte seit 1859
Medizin und Naturwissenschaften , lebte als Arzt kurze Zeit in
Berlin , widmete fiel, dann aber auf Anregung feines Lehrers
Johannes Müller bald auSschbießlich den Naturwissenschaften,
die ihn 1859 und 1860 zum Studium der MittelmMrfauna
führten . 1861 habilitierte er sich auf Betreiben seines Freun¬
des Gegenbanr als Prüvaidozent der Zoologie in Jena , wo
ex  1862 die außerordentliche und 1865 die ordentliche Professur
der Zoologie erhielt . Im Dienst dieser Wissenschaft unternahm
er zahlreich« Meisen, die ihn nach den Ländern am Mrttelmeer
rmd nach dem hohen Norden führten . Noch im Herbst 1900
begab er sich auf «ine Studienreise nach dem Malaiischen
Nrchipek. In große« Monographien über die Radückarien
(18621, die Snpbonophoven (1869), die Kalkschwämm« (1872)
und die Medusen (1680) hat er die Früchte dieser wertvollen
Studien incderxelegt. Seine . Natursvrschertättgkeit brachte
Haeckel bald (1863) in innig .« Beziehungen zu Darwin , als
dessen temperamentvollster Jünger und Mitarbeiter er amge°
'ehen werden kann. Bereits 1866 bekannte sich Hasckel rück-
baltlos zur Darwinschen Descendenz -Theorie in seinen epoche¬
machenden theoretischen Werke, die ..Generelle Morphologie
der Organismen ". Weiter stammen aus seiner Feder „Natür¬
liche .Schöpfungsgeschichte" (1868) und die „AntSropogeisie"
(1874), sowie fünf starke .Bände deS englrschen Challenger-
Werkes, die Beschreibungen von 4000 neuen Tierarten enthalten.
Ms erster sachwffsenschcsstlnchGebildeter hat er die Darwinsche
Lehre in. Deutschland eilige führt , sie zu einem geschlossenen
System der Zoologie ansgebaut und in seinem langen Gelehr¬
ten!eben zu einem gewissen Abschluß gebracht. Bahnbrechend
wirkte ec '.n der Würdigung der untersten Stufen des Lebens
(Moneren ). iSeine w-chtigste Lehre fft das von ihm formu¬
lierte „Biogenetische Grundgesetz" : „Die Entwicklung des Jn-
dwiduumr ift die abgekürzte Wiederholung seiner Stommes-
gestisichte." Er gehört zu den Begründern de? „Monismus ".
Smiter erschienen, dann vo« ihm die „Welträtfel " und die
„LebenSwunder". Im Wirz 1909 wurde Haeckel der Charak¬
ter als -Blöcher .Gyhettner Rat mit dein Tttei Exzellenz tzer-

Mesbädener TaME Abend-Ausgabe. Erstes Bkatt. Kr . SNK.
sondern geht vnt Recht vorsichtig und unler Berücksichtigung der
Finanzlage auf einem bereits betretenen Wege vor. Die Verabichre-
duny des Gesetzes halten wir für notwendig, trotzdem es eme große
rimstürzende Veränderung im ganzen Wirtschaftsleben bedeutet. Möge
aber drrse Änderung zum Blühen des Vaterlandes beitragen.

Wieland(Dem.): Mit dem Ziele, durch die Vorlage an die Stelle
der bisherigen Verzettelung eine Regelung der Clektrizltatswirychast
zu setzen, sind meine politischen Freunde einverstanden, nur haben ste
schwere Bedenken, ob der hier vorgeschlagene Weg zum Ziel fuhrt.
Zunächst scheint uns die vorgeschlagene Entschädigung völlig unge¬
nügend. Dann scheint auch die Begründung des Gesetzes etwa»
mager ausgefallen zu sein. . „ , . . .

Reichsschatzminister May« : Es tst zurze-.t durchaus noch Nicht
zu überseben, in welchem Ausmaß der Entwurf zur Erwerbung
privatkapitalistischer Unternehmen gebraucht werden wird. Es wird
reichlich soviel übrig bleiben, um den Bedarf des Reiches mm Bau
von Stromaulaaen in den nächsten Jahren zu sichern. Die Etn-
würfe des Abg. Wieland richten sich ausschließlich gegen den ersten
hier nicht vorliegenden Vorentwurf. Die technischen Fragen, du der
Vorredner gestreift hat, werden besser der Aussprache tm Ausschuß
hOJrTvpYuTItftt

Biener' <D.-Natl.): Unsere Fraktion erblickt in dem Entwurf eine
Maßnahme von ungeheurer Bedeutung für unser gezamteZ Wirt¬
schaftsleben. Um so weniger angebracht wäre eine überstürzte Be¬
ratung. Im Laude wird jetzt schon e,ne gewisse Flucht,gke,tm der
Gesetznmchereider Nationalversammlungübel vermerkt. Das Reich
nmß eine gesunde Preispolitik seinen Abnehmern gegenüberm me
Wege letten. Der Kraftstrom muß zu emem billigen Preise geliewrt
werden. Daran haben nicht nur Handwerk und Kleinbetrieb-, son¬
dern auch Großindustrien 'won -ftp Voll«, vermissen
wir einen Finanzplan. ^
soranissr zerstreuen, so „ „ .. ..
meinen Wohl in die Tat umsetzen. . . - r+„ * *„

Abg. K»«n«n (Seat .) meint, es handle sich hier um Verstaat¬
lichung,  aber nicht um Sozialisierung und nicht emmal die Ver.
ftaatlichung sei vollständig durch« filhrt. Das Ganze laufe anf eine
indirekte Besteuerunghinaus. Don allen Grnndsatzen der Sozial!
fierantzLkommikston sei in dem Gesetz auch rem gar nichts übrig ge-
blieben. Im Aukscknrß werde serne Partei dahm wirken, dag
wenigstens das Reichsmonopol gesichert Iverde

Ada. Weidtmaun (D. Vpt.) erblickt den größten Vorzug des Ge¬
setzes darin, daß es ein einheitliches System der Hochspannungsbetri-be
schafft. Dem Grundgedanken dieses Gesetzes st-heseine Parte , durch
aus sympathisch gegenüber, doch müssen verschredene BeMmnungen
abgeärrderl werden.

Darauf wird die Vorlage cm den Aussckmh verwiesen.
Schluß 6.30 Uhr. Nächste Sitzung: Montag, ^0 Nhr. Ta« s»

ordnung: Zweite Lesung der indirekten Steuern, erste Lesung des
Reichsnotopfergesetzes und der Reichsabgabeordnung.

P *
Verlegung der Nationalversammlung nach Berlin.

mz.  Weimar , 11. Aug. (Drahtbericht des Wiesbadener
Tagllatts .) Die Verlegung der Nationalversammlung nach
Berlin  ist einer Zeitungsmeldung zufolge '.tunmehr für dre
letzte Augustwoche  festgesetzt . Die Ausschüsse weÄet,
bereits vorher nach Berlin übersiedeln . Das Retĉ tagsge-
täude in Berlin steht seit Montag voriaer , Woche schon zur
Aufnohme der Nationalversammlung bereit._

Wiesbadener Nachrichten.
- Die überteueruagSzuschüsse bei Kleinwohnungsbanten.

Der Reaierungspräsident  teilt uns folgendes mit.
Der Staatskommissar für das Wohnungswesen hat in êmem
Erlaß darauf h-ngew'esen, daß dre Besinchtung der Bevölke¬
rung , es würdem Zuschüsse aus Reichs- und staüsmrtteln zur
Errnknuna von Wohngebäuden für den be,etzten Teck des hiest-
acn Bezirks nicht gewührt . unbegründetseu ES werdennach
Mitteilungen des Herrn StaatskommrssarS die Zuschuß« m
dem besetzten Teil  des Regierungsbezirks nach wie vor :.n
derselben «M « wie im unbesetzten Teil  gewährt

^ ^ ' Der gestrige Sonntag war «in heißer, aber schöner
Sommertaq , rvie es in diesem Jahr nur wenige gab und Inder
lebten Zeit insb -eisE^eDe fast nicht rn-ehr zu ver.-e ĉhnen ttxrr.
Es wurden zahlreiche Tageswanderungen in die weitere Ferne
unternommen und in unserer näheren Umgebung war der
Wald am Nachmittag von Spaziergängern ,o stark belebt wre
selten früher . Zahlreiche Vereine und Nesellschasien hatten
nach bekannten « usflugspunkten und den Nachbarorten
Famisienausflüye mit Tan ; und Unterhaltung unternommen,
wie übechaupt ttotz der großen Hche v'el getanzt wurde
Straßenbahn und Eisenbahn hatten w-edcr «men übwerea
Tag , und namentlich am Abend bei der He-mkehr machte sich
eine starke Ubersüllung der Wagen bemerkbar, ©xete sogen
eg auch vor , einen schönen Spaziergang nach Biebrich zu
machen und von dort in einem früheren Waldmannboot . wel-
che? Unternebmen , nebenbei bemerkt, an eine Mainzer Firma
ülergegangen ist, nach Mainz überzusetzen; die erste kleine
Rbeinfchrt noch langen Jahren.

Aus Aunst und Leben.
S Geigenschicksale. Von berühmten Geigen und ihren

Schicksalen erzählt Fritz Meyer in einer fesselnden Plauderei
im zehnten Bändchen von Tongers Musikl-ücheret. D «e Werk«
der berühmten Meister deS Geigenbau «, der Amati , Guarneri,
Stradivari , Steiner und der anderen , sind im Lauf der Zeiten
durch viele Hände gegangen und haben dabei oft geradezu
phantastische Preissteigerungen erfahren . Antonio Stradivar,
von Eremona verkaufte eine 1680 gefertigte Geig« für etwa
8!) M., 1901 kam dies Jnsttument für 8500 M. nach Mann¬
heim. 1904 für 14 000 M . nach Düsseldorf. 1910 ftir 82 000 M.
nach Berlin umd 1913 wurde es für 30 000 M. anaeboten. Eine
Stradivari von 1704 kaufte der Geigenbauer Betts 1895 von
einem armen Teufel , der nachher nicht mehr aufzufinden war.iür 21M., 1858 kam sie nach Paris zu dem Geigenhändlertuillaume und kehrte nach 20 Jahren für 20 000 M. nach Lan¬
den zurück; 1886 ist sie wieder in Paris , sie hat diesmal 34 000
M. vekastei. Trotzdem bleibt sie hier nur fünf Jahre und >van-
dett ' darm für 38 000 M . nach England zurück, darauf nach
Schottland für 70000 M -, wo sie Eigentum ei-nes reichen
Sammler ? wurde ; schließlich aber wurde sie ihrem eigentlichen
Beruf wtedergeyeben und kam zum Preis von 120 000 M. nach
Amsterdam. Nttcht abenteuerlich ist der >Erwerb der Sttadi-
vari -Geiye „Messias ", die Vuillaum « von den Erben des
Sammlers Luiyi Tarssio , der einst ein armer Zimmermann
gewesen Warp mit noch 11 anderen Geigen für 63 000 M. kaufte,
iliach 20 Jahren war der Messias allein 10 000 M. wert , 1888
kam er durch Vermittlung der Gebrüder Hill nmfi Edinburg
für 40 000 M., darauf .in den Besitz der Gebrüder Hill, di« jetzt
für die Geige 126 000 M . fordern . Joseph Joachim hat für
seine Stradivari von 1714 in Bremen 4000 M. bezahlt, später
hat er ste in London gegen eine solche von 1715 eingetanfcht,
und diese bat nach des Meisters Tod Richard v. Mendelssohn
biir 70 000 M . gekauft, «ine ander « Franz v. MendelZfohn für
40 000 M. Stradivaris „Toscana " von 1690 erhielt im Jahre
1794 einen Kaufpreis von 800 M„ 100 Jahre später (1875)
wurde sie ftir 5000 M. verkauft , 1888 für 20 500 M.; dann kam
sie in den Besitz von Charles Oldham, der letztwillig verfügte,
sie solle an das Britische Museum fallen , wenn sich kein Käufer
fände, der 64 000 M . zahle. Eine Guarneri von 1724 wurde
1860 durch Mki illoume an den Geigenspieler Ferdinand David
für 6000 KMmken verkauft , Davids -Sohn überließ sie. 1884 für
rr«os- m.  Aueust WiMmj.

— Der Bahnverkehr nach dem unbesetzte» Denttchlanst,
Ans Beilin wird der „Kobl. Ztg." gemeldet: Ter M̂inister d«
öffentlichen Arbeiten hat auf «in« dringende Anfrage «mrge-
Vertreter -der Rheinland « der preußischem LandeSversamm-
lung . geantwortet , daß zurzeit Berhandlunyen Wieben , um
den Eisenbahnverkehr zwischen den besetzten Gebieten « t
Mein mit dem unbesetzten Deutschland zu verbessern. Das
allii : r te  Oberkommando hat eine Verbesserung  zugesagt.
In den nächsten Tagen werden Besprechungen mH den beteilig¬
ten Eisenbahndiiektionen darüber stattfindem, welche Erleich¬
terungen imPersonen - und Gepäckverkehr  zw'-<
scken den beiden Rheins eiten  unbedingt notwendig
sind. Geplant ist di« Duvchfiihcung direkter Züge in daS de-
setzte Gebiet . ..

— „Rheinischer Polterabend ." Der Erfolg der mehrfach
wiederholten „Pan "-Freilichttänze hat die K-arverwaltung und
das Ballett des Nassauifchen Landestheaters nicht ruhen lassen.
Ein von Walter Z o l l i n in Szene gesetztes helleres
Tanzidyll zur Biedermeierzeit  kam Samstag¬
abend im großen Musikpavillon des Kurgartens als „Rheini¬
scher Polterabend " zur Aufführung . Wiederum standen eine
ganze Reihe neueinstudierter Tänze auf dem Programm » das
sich dem Rahmen einer Pantomime Wirkung Doll anpaßte . Der
prächtt,ze Sommerabend , der dem Kurgartsn einen Massenbe¬
such zuführte , trug mit dazu bei, daß daS Publikum die Vor-
gäiiae mlchhaltiger auf sich wirken ließ, und fast hatte er den
Anschein, als ob di« 17 Nummern aufweisende Tanzfolg« die
Aufnahistefähiykeit der dankbaren Zuschauer . durchaus noch
nickt erschöpfte, lkm die Einstudierung der einzelnen Tänze
hatte sich diesmal Fräulein M on d o r f verdient gemacht. Kt
einer Migion -Gavotte , einem Bajaderentcmz von Saint-
Saäns und einer Schnellpolka von Joh . Sttauß führte fte uns
ihre graziöse Kunst und ihr virtuoses Können als Solotänzerin
vor. Von den Tanzvorführungsn d«S Balletts ^ gefielen
namentlich ein 'Ländlerinnentanz , eme  von Fräulein Gläser
vorgeführie Ponnh -Quadrille , di« fast nock, wirkungsvoller war
als jede ähnliche Zirkusnummer , und ein Policinell . nach der
Melodie : „Mer .n im Frühling der Holunder ". Daß auch die
Rollen der Pantomime , namentlich die ehrwürdige Gestalt des
Brautvaters und die .̂ gewichtige" Persönlichkeit der Braut¬
mutter gut gespielt wurden und die Walleitschülerinnen ihr
Bestes gaben , vetsteht sich bei dem guten Eindruck den di« Ver¬
anstaltung als Gesamtdarbietung hinterlietz, von selbst. Neben
reichlichem Beifall , der mehrfach zu -Wiederholungen Anlaß
gab, waren Wlumenfpenden der Ausdruck des Dankes für die
ausfübrenden Teilnehmer an dem mtt Fleiß und Eifer vor¬
bereiteten Abend an dessen Gelingen auch daS städtische Kur»
orchester (unter Herrn Otto HöserS Leitung ) Anteil hatte , g.

— Koks für Zentralheizungen . Obwohl über die Brenn-
stofffchwierigkeiten sin nächsten Winter keine Unklar beit mehr
bestehen kann, scheinen es viele Inhaber von Zenttalheizunge«
mit der Bescrgung ihrer Koksvorräte nicht -eilig zu ha>ben. Der
Magistrat macht 'darauf aufmerksam, daß die Liste der zum
Koksbezug im System -der fchten Kundschaft Berechtigten^dem¬
nächst geschlossen wird und es deshalb dringend erforderlich ist.
-ückständige Meldungen sofort Mainzer Ettaß « 25. Zimmer 3,
beim städtischen Maschinenbauamt nachzubolen. Auch find da¬
selbst di« Kokskarten abzuholen , welche zum Bezug von Zcn-
tralheizungskoks berechtigen.

— Bolksverstündliche Borträge für die Erwerbslosen . Der
nächste auf Veranlassung des DemobilmachungSauLschusseS
Wiesbaden -Stadt stattfindende Vortrag „Der gewerbliche Är-
beitSverttaa " findet am 12. August , nachmittags 6 Uhr. in der
Aula de? LyzeumS 2 ar» Dofeplatz statt. Der Vortragende
Ger :chtsassessor Reuendorff  wird auf Sen Abschluß und
die Aufhebung der gewerblichen Arbeitsverträge unter Einbe¬
ziehung der Tarifverträge eimgehen und dt« einschlägigen Ge¬
setzesbestimmungen erläutern . Gäste sind willkommen.

Frauen als Schöffen und Geschworene. Dem Wunsch
der NotiowalVersammlung , das GerichtSverfaffungsgesetz da¬
hm abzuärdern . daß auch Frauen daS Ehrenamt eines
Sböffen und Gefchworeneu bekleiden können, siebt d-e ReichS-
vcgierung wohlwollend geg.enüber . Die ReichSjuittzverwaltunq
w'rd dem Plan nähertteten und erwägen , unter welchen Bor-
aussetzungsn den Frauen dieses Recht verliehen werden kann.

— Die Erwerbslosenfürsorge für Ausländsdeutsche behan¬
delt ein Erlaß des Ministers des Innern . Darnach ist Deut¬
schen, die früher im Ausland gewohnt Huben und infolge deS
KtiegS gezwungen oder freiwillig nach Deutschland zurückge¬
kehrt sind, bei Erwerbslosigkeit die ErwecbSloseafiirsorge nach
gleichen Grundsätzen zu gewähren wie Inlands deutschen. Die
Unterstützung darf den AuslanöKdeutschen nickt mit der Be¬
gründung versagt werden, daß die Hilfsbedü rfttgkeit eine Folg«
der Flucht urck nicht durch Erwerbslosigkeit hervorgerufen sei.
Ausländsdeutsche sind nach der Verordnung über Erwerbslosen«
süt sorge, wenn sie einen inländischen Wohnsitz nicht haben,
!'0N der Otemeinde zu unterstützen , in der ste sich bei Esittritt
der Etwerbsl -osigkesi cmfhalten . Wenn sie dagegen einen
Wohnort sin Inland haben, find sie von »er Wohnortgemeind«
zu unterstützen. Die Rückkehr in den früheren Wohnort wn
Ausland kann nicht verlangt werden ; eS ist deshalb auch nicht
zulässig, solchen Personen lediglich loeyen Verwe'gerung der
Rückkehr in daS Ausland die Erwerbs ^osenunterstützung zu
entziehen

— Sonberzuweisung von Lebensmitteln an Kriegs¬
gefangene. Von zuständiger Sette wird laut ,,K. V." mttge-
teilt : In den Kreisen der Angehörigen von heimkehrenden
Kriegsgefangenen sind anscheinend die Bestimmungen de«
Reichsernährungsministeriums über die Belieferung von
Kriegsgefangenen mtt Lebensmitteln nicht genügend bekannt.
Es sei daher heuvoryehoben, daß den Heimkehr«aoen Kriegsge-
Ä en als Sonderzuweisungen von demjenigen Gemeinde-d. von dem sie zum erstenmal in die ordentli-.be LebenS-
mittelt -crsorgung aufaenommen wenden, auf 6 Wochen je
1 Pfu .nd Brot . 50 Gramm Fett , 125 Gramm Auslandsspeck
vier Konservenfleifch und 260 Gramm Hülsenfrüchte, und zwar
zu den festgesetzten verbilligten AuÄandslebensmittelpreifen
gewährt werden.

— Die Fouerbestattuügen nehmen in Deutschland fortge¬
setzt zu So sind in der ersten Hälfte dieses Jahre ? 8743 Ein-
ästberrrngen vargenommen worden gegen 7240 im glechen^
Zeitraum deS vorigen Jahres . Es bedeutet dies eine Zunahme
von 1503 «der um 20,7 Prozent . Im ganzen sind bis jetz!
128 394 Einäscherungen vargenommen worden. Im Juni stieg
die Zahl gegen das Vorjahr von 1106 auf 1285. Davon kom¬
men auf Augsburg 6, Baden -Badeu 11, Berlin 219, Braun-
sckweig 13, Bremen 84, Chemnitz 58, Koburg 26, Danzig 10,
Tarmstatt 6, Dessau 8, Dresden 72, Eisenach 19, Eßlingen 6,
Frankfurt a . M. 26, Freiburg 13, Friedberg S. Gera 39.
Göppingen 3, Görlitz 16, Gotha 60, Greifswald 4, Hagen 6,
Hcrlle9, Hamburg 76, Heidelberg 14, Heilbronn 6, Hirschberg 7,
Jena 31, Karlsruhe 11, Kiel 6, Königsberg 19, Krefeld 1, Leip¬
zig 83. Lübeck 5, Mainz 24, Mannheim 30, Meiningen 10,
München 47, Nürnberg 20, Oftenboch 9, P ôrAeim 4. .
Plauen 8, Pößneck 4, Reutlingen 3, Sormeberg 8, Stuttgart 39,
Treptow 16, Ulm 17, Weimar 22, Wiesbaden  22, Zittau21.
Zwickau t. S . 16.

— Eine lange Reis« machte ein Brief von Bonn nach Koblenz
Wie aus beul Datum des Schreibens h-rvorgeht, wurde er am
26. Februar 1919 geschrieben und am folgenden Tage auch zur Post
gegeben, was wiederum durch den Poststempel bestätigt wird. A«



-kr. S56 . Movtag , IT. *911».

den 3. August, also nach fast sechs Monaten , erhielt der
^ «ffat in Koblenz den Brief aus Bonn zugestellt. Irrfahrten

der Bries nicht gemacht zu Hab«», den« der Umschlag war glatt
A , mwersehrl , wie er bei der Auflieferung nicht besser gewesen sein
fa« u

Borderichte Wer Krmst, Vorträge and Verwandtes.
* SurhanS . Für kommenden Mittwoch ist ei« „billiger Tag"

«-kkstünllrchen Charakters angesetzt und bietet gegen Lösung einer
Tageskarte um 4 und 8 Uhr je ein Konzert des Kurorchesters sowie
-hends Gesangsdorträge des bestens bekannten Mainzer Männer-
-oaartetts „Rheingold" unter Leitung seines Dirigenten Dr . Caro.

Ferner stellt der Turngau Mesbaüen im südlichen Musik¬
pavillon Marmorgruppen.

ALS Provinz und Nachbarschaft.
Bluttat eines Diebes und Schwarzschlächters.

jnz - Hamburg v. d. H„ 10 Aug. In der Nachbargemarkung
xHerstedten überraschte der 38 Jahre alte Heinrich Herzberg mrs
Oberstedten und der Schreiner Jakob BirledaL aus Biebrich
t«n W fahrigen Schlesier Hugo Jakobi aus Oberstedten dabei, als er
fisat  ihnen gestohlenen Hammel abschlachten wollte. Jakobi gab
wfort «ine Anzahl Schüsse ab, durch die Birlebach auf der
Stelle getötet und Herzberg hoffnungslos verletzt
curte . Der Mörder wurde festgenommen, überwältigt .e jedoch in
tcu: Oberstedter Hastlokal seinen Wärter und entfloh. Bisher konnte er

werden. ^

— Mainz , 10. AM. Zur Behebung der großen
Wohnungsnot  ist Mainz in der Stadtverwaltung ermächtjgt
«mden, bei private » Bauausführungen unter Beachtung der Bundes-
«tsbesiimmungen über die Gewährung von Baukostenzuschüssen aus
Reichsmittek» die Baukostenüberteuerung vorbehaltlich etwaiger
übernahm« eine« entsprechende» Teiles dieser Kosten durch das Reich
und den Freistaat Hoffen auf d,e Stadtkasse zu übernehmen . Zu
jdiesem Zweck ist ein Betrag von zunächst 4 Millionen Mark zur Ver-r ng gestellt worden.—Ferner ist eine Kommission bestellt worden,d,e 'Stadtverwaltung in allen Fragen des Wohnungsneubaues,
skr Wohmmgssürsorge und -pflege beraten und unterstützen soll.

mz.  Frankfurt a. M„ 9. Aug. Der Magistrat beantragte bei
der Äadtverortnete » - Versammlung , erneut 10 Millionen für
KleinwohnnngSbauten  zu bewilligen. — Für die inter-
Inationale Einfuhrmefse  hat der Magistrat vorbehaltlich der
Zustimmung der Stadtverordneten eine halbe Million zur Verfügung
«stellt. Die Handelskammer beabsichtige, durch Zeichnungen bei

.Handel und Industrie einen entsprechend großer Beitrag aufzu-
bringen.

mz . Koblenz, 10. Aug. In Grenzbansen wurde, wie die „Kob.
lenzer Bolkszeitung" meldet, der 60 Jahre alte Kaufmann C. A.
Wortmaiu: in seinem Keller, an Händen und Füßen gebunden, mit
Einern Taschentuch« im Munde als Leiche aufgesunden.  In
ta , Verdacht, den Mord ansgeführt zu haben, kommen zwei bisher
«och nicht ausgefundene Männer von 20 bis 30 Jahren.

Gerichtssaal. V
. Mainz,mz - Kriegsgericht am Hauptquartier der 10. Arme«,

m . Aug. In den, Bororte Mombach hatten abends eine Anzahl
junger Leute einem von Mainz kommenden ,ungen M ä d chr n auf-
gepaht, es bedroht und belästigt, überfallen und in eine Gaffe
geschleppt, wo sie tätlich wurden. Das Kriegsgericht am Haupt-

Wiesbadener Tagblatt.
auartier der 10. Armee hat jetzt die beiden flüchtigN, Hanpttäter zu
je fünf Jahren Gefängnis und 500 Franken Geldstrafe verureilt,
ferner zehn andere Beteiligte zu Gefängnisstrastn von drei bis vier
Jahren und Geldstrafen von 400 bezw. 5v0 Franken . ^ Eine zweite
Gr ' lppe von Angeklagten erhielt wegen Beschimpfung, Bedroh»» « und
Verleumdung junger Mädchen gegenüber, denen ste mit Zopf ab-
schneiden gedroht  hatten . Gesängnisstrajen o°» zwei bts su»f
Monaten und Geldstrafen von 400 bis 2000 Franken.

Handelsteil*
Berliner Börse.

Kurse vom 9. Anglist 191%

Mbeud-Tknso Erstes Matt. Sette

vle.
8
7

1«
2
8
7
5
7

12«A
15nt

Banfe-Aktien.
Berliner Handels gea.
Commerz .- u . Disc.-B,
Darmstidter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Co aimandK
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. I . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Raicbabank.

In »/«
152 .50
120 .87
106 .00
192 .50
154 .12
128 .87
112 .60

99 .00
97 .00

146 .50

20
15
18
14
12
12
30
22‘/a
16
7‘/a

15
10
7
7

12
85
30
6

25
12
12
30
10
10
28
6
7

12
22
15

Industrie -Aktien
Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrik.
Bad . Anilin u . Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß «
Buderas Eisenwerke
Beton - u . Monierbau,
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten <fc Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullermann .

318 .00
210 .00
167 .75
163 . 12
131 .75
324 .00
197 .62
172 .62
245 .00
130 .37
196 .50
147 .00
177 .00
227 .50
198 .75
285 .50
195 .75
196 .25
318 .00
282 .00
275 .00
307 .00
164 .00
138 .00
232 .50
172 .25
190 .75
285 .75
157 .00
166 .75

Die.
8

19
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12'/«
15
15
0

20
8

12
61/!

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . ,
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Böhren
Oberschles -Eisenbed.

- Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ! . Kahla . . ,
Besitzer Znckerratt . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Hetailwarent.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie ). . .
Ota vi Minen . .

Genuss -Leine . . . .

In «A
107 .37
201 .00
291 .50
149 .00
162 .25
165 .00
2 35 .00
100 . 00
160 .50
150 .75
215 . 75
175 .25
123 .00
138 .50
193 .00
170 .00
177 . 12
804 .00
157 .00
195 .00
136 . 50
181 .00
157 .76
172 . 50
200 .00
119 .75

00 .00
118 .50
537 .50
162 .75
174 .75
194 .00
222 .00
172 .00
100 .50
123 .12
102 .00
130 .00

10 . August 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

. 1 anf 0°u . Normal-
"” v i schwere
artiCK>auj dem Meerea-
red . ) Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannunff , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöbe , mm
Höchste Temperatur (Ce

9.27 Uhr abends 29.0

756.5

766.6
16.2
11.7

85
SO 1

sius ) :

755.0

764.7
28.7
14.3

49
SO 3

754.4

764.4
20.4
14.4
81 t

NO 1

Niedrigste 1
9.27 Uhr a

755.3

765.2
21.4
13.5
71.7

'emperatur:
bends 13.3.

520 .00
140 .00
113 .00

Industrie und Handel.
* Heue Erhöhung der Roheisenpreise, ln der Versamm¬

lung des Roheisenverbandes am 7. August wurden nach
Verhandlungen mit den Vertretern der Llesnenincr, der Ver-
braucher und der Arbeitnehmer die Preise für den August
festgesetzt. Mit Rücksicht auf die eingetretene Steigerung
der Selbstkosten infolge Verteuerung der Rohstoffe und aer
Herstellungskosten wurde eine Erhöhung der Grundpreise
vorgenommeu, die sich für Hämatit auf 113 M., für bieger-
länder Stahleisen und Spiegeleisen auf 70 M._, für Gießerei¬
roheisen I auf 78.50 M., für Luxemburger Gießereiroheisen
auf 60.50 M. stellt. _ _

* Schwedische Erze für ObersehJesien. Die Versorgung
der oberschlesischen Industrie mit schwedischen Erzen wird,
wie dem ..B. B.-C.” gemeldet wird, in den nächsten Wochen
eine weitere Besserung erfahren. Als Folge des kürzlich
abgeschlossenenAbkommens mit der schwedischen Regie¬
rung über Erzlief erungen sind große Mengen Erz bereits
Dach Oberschlesien unterwegs; teilweise werden diese be¬
reits auf der Oder aufwärts transportiert , teilweise werden
neue Schiffsladungen in Stettin erwartet. . . . . . .* Kali für Amerika. Wie das Knegshandelsamt m
Washington mitteilt, darf deutsches Kali wieder emgefuhrt
werden. _

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Wasserstand des Rheins
am 11. Augnst.

Blebrioh Pegel : 1.96 m gegen 1.90 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2 .24 . » 2.27 « * «
Mainz « 1 .28 « « 1.30 » « «

m Reklamen. nn

MundM/afS &r - Ku €ßGln
Bleichen die Zahne und erhallen deren Glam . Des¬
infizieren gründlich und nachhaltig  ohne Zahnfleisch,
Zahnschmelzund Sdileimhaui anzugreifen.

Ortizon schützt vor Ansteckung (Grippe).
In den einsdüövlnen Geschaffen erhältlich.

8

vi « Abend-Ausgabe umfaßt S Seiten.
Hauptschriftlciter: « . Hegcrtzorst.

Dcrantworillch für Leitartü.l : I . D. : F-S ün ther; für poNttschc« n(bri« ten:
F. Günther : für den Unterhaltungsteil: B. v. Nauendorf,  für den
lokalen und provinziellen Teil und Derichtslaai: I . B. : SB. für  ben
Sandelsteil: W. 88 ; für die Anzeigen und ReUamen: H. Dernaus,

sämtlichm Wiesbaden.
Druck». Verlag der«. Schellenbergfchen HofduchdruckereiinWlesdaden-

Sprechstunde der Schriftleitung 12 di» 1 Uhr.

Nur noch diese Woche
* werden die Resfbesfände meines Lagers , wie:

Kostüme , Mäntel , Klnder - MSntel und Kleider
zu jedem annehmbaren Preise ausverkaufl.

8 . Hamburg er , Langgasse 7.
| Ladenlokal ist bis zum 1. Dezember zu vermieten. K106

Bin von jetzt ab auch als

Kassenarzt
tätig.

Sprechstunden: 8—10 und %3—4.

Dr. med. HOKIOld, Arzt
__ RheinstraBe 108 , Part»

Von der Reise zurück.
Sanitätsrat Dr. Kess

Wilhelmstraße 16._
Am Freitag , den 15. August,

eröffne, ich in Wiesbaden einen
heilpädagogischen Kursus für

Stotternde.
Lch heile unter Garantie auch das schioerste
Leiden und stehen ärztl . Begutachtungen meiner
Methode, sowie zahlreiche Anerkennungen Ge¬
heilter zur Verfügung. Auf Wunsch diskrete

Einzelkurse.

Schaefers heilpäd.Spruch-Institut
Koblenz,

s. Zt. Wiesbaden , Dotzheimer Str . 37,1.
Sprechstunde 1—2. Telephon 1165.

Anzündeholz per Ztr. Mk.
Abfallholz per Ztr. Mk. 5.
bei ms Haus liefertW. Gail Wl
Wiesbaden. Tch.nalbacher Straße2. Telef.

Papierlager CctVi

Schreibtinten
leicht flüss. Buchtinten
schwere Kopiertinten
.v Füllhaltertinte z

Carl Koch. m. 6440.
984

Dienstag auf dem Markt

Von frischer Zufuhr kommen zum
Verkauf nur feinste

holl. Angelschellfisck^
von 1.50 Mk. an.

I» Kabeljau.

Celluloid-

Spangen
repariertSette

Miehelsberg 6,

_ ® _

reiHansSachs Mit “S *13
Durch vorteilhaften Einkauf von bestem Leder g|
bin ich noch in der Lage, sämtliche Schuh- _
reparaturen zu billigen Preisen auszuführen : ®
Herren -Soblen 14 Mit . , a. best . Leder, |
Damen - Sollten 13 Mit . , a. best . Leder, mm
Klnder -Soblen je nach Grösse a. best . Led. _
Gummiabsätze , gute Qualität , billigst . ■

| — LIelerzelt t —2 Tage . ■ >
Es treffen diese Woche ein:

1 Waggon amerik . Speck
1 „ prima Dauerwursf
2 „ Schmalz
sowie Eier , Butter u . Nudeln*

Interessenten werden gebeten Offerten an Josef
Felsfce , Mainz , Bilhildisstraße 17, einzureichen.

Extrastarke
Motorraddedten

neu eingetroffen.
Periöl-Industrie Wiesbaden

Adolfsallee 85.

Irische Tisebe! Gute Fisehe!
In

Inserate« »Auf«,
in all. Zeitungen.
H.« ietz,n.Hauptp>

IW»M W»UM
Diese Woche besonders preiswert:

|<« in allen Größen,
Id per Pfd. von Mk. 1 . 50 an.

12 Ellenbogsngasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 1886

empfiehlt frisch vom Fang billigst:

fa. Holländer üngetsehellpsehe
praehtu.Kordseekabliau,Seehecht
Makrelen, Seeforellen, leb.Sale
mt  Verschied.Bäueberfisehe-»
Große Auswahl delikater Fischmarinaden!
Fste . franz . Fischkonserven!

Echte neue Holl.Vollheringe
Qekocht.Salm L«s"°«CtS
Appels Frflhst.-Paste — Appels Krabben-Paste.

fliesen-VQÜfettlieringe KS
— AUerfeinste Brabanter Sardellen . —

Geäffnct8—1 u. 3—6*>Uhr. « WM
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Das Budi der Tranen!
Erlebnisse einer Wegmüden . Schauspiel in 6 Akten.

Haupt -Darsteller die Pu4imH VmiHlpftt Arne Weel : Fred Jacobsen
nordischen Künstler : hwUIUU /lUUlMGly Carl Lauritzen.

Bekanntmachung.
Die neugeichaffene Stelle eines berittenen Feld¬

wachtmeisters (Oberfeldschütz), dem die Feld - und Bei¬
schützen unterstellt sind, soll mit einem geeigneten Militär¬
anwärter sofort besetzt werden.

Bewerber dürfen das 40 . Lebensjahr nicht über¬
schritten haben , müssen gesund , körperlich rüstig »energisch
und gute Reiter und Pserdepfleger sein , die Be¬
stimmungen des Feld - und Forstpvlizeigesetzes beherrschen
sowie die nötige Gewandtheit im Schriftverkehr und im
Umgang mit dem Publikum besitzen.

Bewerber , die sich in ähnlichen Stellungen , ins-
besondere im Gendarmerie - oder Polizeidienft bereits
bewährt habe », werden bevorzugt . Eintritt sofort . An¬
stellung nach tzmonatlicher Probezeit auf Grund der
allgemeinen Anstellungsbedingungen für die städt.
Beamten nach den Gehaltssätzen des Normalbesoldungs-
plaus (1. Unterbeamtenllasse . )

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen
und eines eigenhändig geschriebenen Lebenslaufes bis
spätestens 18. d. M . beim Büro des Feldgerichts (Rat¬
haus , Zimmer 61) einzureichen . F344

Wiesbaden , den 6. August 1919.
Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Vom Montag , den 11 . d. M . ab erhalten

die Kunden sämtlicher Kartoffelverkaufsstellen
2 Pfund holländische Frühkartoffeln zum
Preise von 30 Pfg . je Pfund auf Feld 33 der
Kartoffelkarten.

Wiesbaden , den 9. August. F344
__ DerZMagiftrat.

Felddiebstähle betr.
Die Besitzer von Feld - und Gartengrundstücken

werden ersucht, vortommende Diebstähle von Boden¬
aissei ' ‘ "erzeugnissem und Baumfrüchten im Rathaus,

Zimmer 42, vormittags znr Anzeige zu bringen.
Wiesbaden , den 6. August 1919 . F344

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Magistrat hat in seinen Sitzungen vom 30. Juli

und 2. August d. Js . beschlossen:
1. die für die Zeit vom 16. 12. 18 bis 31 . 3. 19

den Erwerbslostu abgezogenen Krankenkasstnbeiträge
zurückzuerstatten,

3. den seit 1. 7. 19 gültigen Unterstützungssätzen
rückwirkende Kraft vom 1. 4. 19 ab zu geben.

Es müssen sämtliche bisher gestellten Anträge , etwa
(8000 Stück, neu berechnet werden . Zufolge der sich
Hierbei ergebenden technischen Schwierigkeiten können die
Ausrechnungen nicht alle innerhalb der lausenden Woche
bewirkt werde ». EsEs erhalten daher diejenigen Erwerbs
lostu , welche z. Zt . noch Unterstützung beziehen , die
Nachzahlungen an dem jeweils festgesetzten Zahltage.
Alle anderen Personen werden zur Empfangnahme
etwaiger Nachzahlungen schriftlich eingeladen . F26!

Städtisches Kriegswohlfahrtsamt.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 2V. August 1010,

vormittags 10 llhr . wird auf dem Büro des
Unterzeichneten. Rheinstratze 73 zn Wies¬
baden, das zu Biebrich , Dotzheimer Stt . 53
belegewe , dem verstorbenen Privatier Georg
Wiefer und dessen Witwe, Marie geb. Wolfs,
gehörige Gärtnereianwesen und zwar : Wohnhaus
mit abgesondertem Hinterbau , Hofraum und
Hausgarten , Wohnhausanbau , Packschuppen,
Treibhaus , Menenhaus , zusammen mit den dazu
gehörigen Gartengrundstücke » , 58 ar 44 qm groß,
freiwillig versteigert.

Die Versteigerungsbedingungen können anst
meinem Büro eingesehen werden oder werden
Interessenten auf Wunsch zugesandt . F337

Wiesbaden , den 5. August 1919.
_ Justizrat Dr . Hehner , Notar.

Holzversteigerung.
Montag, den 18. dS. Mts. kommen im BremthÄcr

Gemeiudrwald, Distrikt Bauwald, folgendes Gehölz zur
Versteigerung , aufangend S Uhr vormittags im Walde:

173- Raummeter Eichen-Nntzholz, geschält
448 „ Eichen -Scheit „
267 „ Hü Eichen-Knüppel „
282 . Eichen -Stockholz

10000 Eichen-Wellen. 1*23$
Der Bürgermeister: Ernst.

3nallen MeleMeilen
die den abgeschlossenen Ttlltif betreff ««, wende
man sich an den

S8er
Bezirk Wiesbaden.

Veste Vertretung der Interessen aller männl.
u. weibl. Angestellten sowie Lehrlinge, ohne Rück-
sicht auf polit. oder konscss. Weltanschauung.

Sprechstunden : Täglich von 7—8 Uhr nachm.
im BereinSlolal , Hotel Eintzor « , Marktstr . 32.

Kurhaus Wiesbaden.  |
Mittwoch , den 13. August 1919 : +♦

4 Uhr : Abonnemenskonzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr : Konzert des Kurorchesters.

Gesangsvorträge
des Mainzer Männer-Quartetts„Rheingold“.

Marmorgruppen
gestellt vom Turngau Wiesbaden

Tageskarte : 2 Mark
gültig ab 1 Uhr mittags.

Abonnemens - und Kurtaxkarten berechtigen ,
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur - ,
gartens nur bis 61/ * Uhr nachmittags . F230 .

Städtische Kurverwaltung.

Voranzeige!
lMMm-

aietetn
Bunter Abend

am Samstag , den 16. August , im Saale des Kath.
Gesellenhauses , Dotzheimer Straße 24, wozu ergebenst
einladet Ter Borstand.

Saalöffnuug 7.30 . Beginn 8.15.
Karten im Vorverkauf zu haben bei Gastwirt

Wolfert , Rerostr . (Quellenhof ), Zigarrenhaus Ehristmann,
Michelsberg , Rcstaur . Schwalbachcr Hof , Emser Str . 44,
Schokoladenhans Paul Galonski , sowie am Büfett des
Kath . Geselenhauses. _

Versichern Sie
F326Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
Nassauer Hot
Telephon 680.Bom&Schottenfels,

Sdetereme! temet.KaHtnähnnittel.
(Original Royal Shin foof)

einzig in seiner Art , verhütet und beseitigt
Runzeln , welke , magere und trockene Haut

wieder eingetroffen in groß . eleg . Dosen ä 10.— Mk.
Parfümeuru. Hof-Coiffeur SuUzbach , Bärenstr.4.

M09

(die Marke der Kenner)
Es ist der Weisheit höchster Schluß:
Die „ Effax -Crem “ bringt nie Verdruß.

-Allein - Hersteller : -
Chemische Fabrik Effax, Bensheim (Hessen).

Eine kompl . moderne viersitzige sKabrne « ) -
Damensalon -Einrichtung (weih)

—= fl d « te -S 5 ä ^ 2 üjs -g a S MC®t- ’S
TS ® S -

— 5 S e ö 641
a . .ca . i’S ® ^ ^
S3 .§ * i Ms

^ SS •<! t» a

mit sämtlichem Zubehör (dieselbe kann auch fürHerren-
. . . ‘ ‘ ' NäheresToilette verwendet werden ) ist zu verkaufen.
Wellritzstrohe 28, Eckladen.

jedes Quantum von stets
frischen Ladungen lieferbar.

tfemann Knapp
Friedrichstraße8. Telephon 6458

Ile Dame reine Kaut

ODEON
Erstkl. Lichtspiele

Kirehgasse 18.
Tel . 3031 . ® Tel. 3031.

Erstaufführung.

4. Kai.
Ein neues Abenteuer
des berühmt : Detektiv

Harry Higgs
Ausgez . Beiprogramm

Spielzeit v . 4— 11 Uhr,
Sonntags v . 3— 11 Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel . 140.

AHein -Erstaufführung.
taeSiusÄL .?

Eine Lebenstragödie
in 4 Akten.

In den Hauptrollen :
Emil Albes

Iven Andersen
Hermann Valentin.

d LißssrlMilelsaÄI
Entzückendes Füm-
spiel in 3 Akten mit

Ui l’Arronge
dem Liebling des

des Publikums.
Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Ein frischer Transport
Pferdeum-Maultiere

stehen zum Verkauf
Mainz,  Mombachrr Strahe 13. Teleph. 4150

direkt hinterm Hauptbahichof. Fzz

Brillanten und Perlen,

o

MAte WlWlSll
bester Ersatz für Kartoffeln

Psd . 1.50 Mk.
Pa . Kakao

Psd . 10, 11, 12 u. 14 M.
Feinblauer

Meilgherry-Kaffee
Psd . 9.60 Mk.

Pa . «ebr. Kaffee
Psd . 1«, 11 und 12 Mk.
Kondensierte Milch

von 4.50 Mk. an.

Philipp Lieser
Lmseustratze 48. Tel . 2717.

Rauchtabak!

Silbersachc», Bestecke, Pokale. Lencht-r, Servire,
Uhren und Kette«, Pfandscheine kauft zu hohen Preise«

1 tmils . M « !I- 14. M. 4139.

Zu kaufen gesucht

m größeren Quantitäten , geeignet zur Zigaretten-
fabrikation . Angebote nebst Muster an Türkische
Zig . -Comp ., Frankfurt a . M ., Gartenstraße 45.

ftlei &er , Schuhe, Möbel

$

i
ir

F
st

I
R«il

E!<
£f?id
iwj
1 3
M

Str

kauft

Zimmermann »WeberMeV. M.M.

Photographische Apparate
in Zeiß , Görz — Geigen , Cellis — große Kinos mit
Film — Grammophone m . Platt . — Prismengläser —
Harmoniums — Brillanten und Goldschmuck kaust

zu zeitgemäßen Preisen

M3253. Zimmermann,

MM non Möbeln aller Art
Wilhelm Vogler , Blücherstr. 48.

» « -Mil

Leb,
fcii

lei
tun
rat
m
®Si
mit
2 1
2 8
Bit
kra>

£
kjt.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. DNlen-,
Wohnunas - u. Zim..Einricht.. auch einfache,
einzelne guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbel, ' Portiere«, Bettwäsche und Gardine»

werde« in jeder Höhe bei Barzahlungaugekaust.
Gleichzeitig empfehle mein grobes Lager
in guten Michel» und Gelegenheitskäufe«.

Seipp » Wiesbaden,
Bertramftr . 25. Laden. Eleonorenftr 7. 2 r.

mit überseeischem gemischt
Pfund Mk. 16.50

100-gr. Pakete Mk. 3.30.
A. Wagner»Westendstr̂2,P.

ZWWWl
Teersclmrefelseife Stück 2 .50.

Alleinverkauf Drogerie Machenhoimw
Ecke Bnmarckring und Dotzhermcr Straße,

emps. sich für Matzarbeit
« . Reparature « . Billige
Preise . Amnchme 12— 2 Uhr.
gttedrichft ». 48, H . L)

SktmAk VkWsllW
I kauft zu höchste«Preise«und holt abD. Heurich. Hallgarter Straße 5.

Postkarte genügt.

Mnstihimil
M Wiesbadenn. Mm
und zurück übernimmt

Carl Ludwig,
Mittelftr . 3. a . d. Lamgg.

Tel . 1710.

Spangen
aller Art repariert

Friseur Schlotter
Ecke Sedan - u . Walramstr.

Verreistv.5.—25.Aug.
Httlsebusdi

Zahnarzt.

Gutes aebr . Ischl . Nußl '.-
Schlafzimmer ^ ;

Sviegäschrauk . Was« 'm.
lisch u. Nachttisch , w. ne^
billig m  txrf . bei Peter,
Herrnannstr . 17, P . u.

MUa
eingetroffen 1

Prima Qualität t
Kappas , Schulg. 3.

Tennis -Schläger
w . repariert u . neu be¬
spannt mit guten Saiten
Arbeiten w. ctna. Guitav-
AdolHtr . 3. B ., Wellritz-
str . 16 . Frrfenrl .. u . Sviel-
warenbans Kl Burastr . 6

Spangen
rev . nach Spezialversaihr.

' es. Daunhardt,Dom -enfriis
Bleichstiaß c 30.

VepteHM ressa9e
de chiens Bergers de puve
Bace . August Fehr.

Kiedricber Str . 12.

An - und Verkauf,

A vendre : Berger , alle-
mand , petit et grande
pure rac6:

Guilich , Wiesbaden,
Rheinstrasse 60.

tetr

Sie
Str
An

3
i
V

Wj
S
Sc
Sit
str
B
LI

ku

^ .. Wanzen!
n. alles andere Ungezw^
in Haus . Hof u.
vernichtet am schnellsten "^
srchersten Kammeriages
Scknnitt . erber SpezilMi'
Heleueustcaße 11.

Ferner dte radir
Mittel «egen alles Uns
ziefer in L>« uS, Hot
Feld , an Menschen
Tieren . Nur
Wateriail.

Unae.ürirr -BrrjicheruUg.
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fl kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar«
Ulf TfIlllla ausfall und Schuppenbildung und schützt das

Etzs** ** * Haar wr Erkrankung 940
Mleinverkauf : Schutzenhof-Apothele, Langgasse II.

Run f» -Russtelluag

AjkSd-,»-" »* Hvon Gradmalentwürfen 1^ ' »'/ ^ -

Gartenkunst :: Runstgewerbe » Werbekunst
752

» M » »»

modern, grosso Auswahl, dillixsls kreiss.
CI «x Br Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
B Wvi » J Telefon 747 frei. 991

Fläm. Standuhr
eköcn, kunstvolles Pracht-
M . hervorragend sch»«
«ich aeschnitzt. vreisw . vk
ürosenttlnu. Blückervl. 3.

Mb.-pv!. AM
Kücken- Einricht.. Diwan,
Sviegel , Rohrstühle, Bett-
'edern , Daunen , Brlder b

senkrrnz . Blüchervlatz 3

Lleg.schw.Umhang
lSickulf. alt . D . ft 14 M!k.
« vetlk. BleMtr . 35, 1 l.

48.

len-,
achr.
hlässe.
[•bin«
»st.
ager
ate«.

. 2 r.

Nutzb-

DasÄ-
\  ne >5
Peter,
u. 3.

auf*

1 P. neue Schaftensticfel
Ort 4>1, Schirmmütze für
Kostanaeü. (Gr . 5b). eine
Serren-Unteriacke zu verk.
Keldsrraße6, 2

1Schlafzimmer»
1 Eßzimmer , besteh, aus:
Wett , Ausziehtischu. vier
Lrderstühlen, alles sehr billig
bei Schwarz, Roonstraße 13

Schreinerei.

jjodp . WjH . WO.
tan. u. auß echt Kirschb.
naturvol., reiche Antars.
Msttngveral ., ar . 3türta.
Zvieaelschr.. Waschtoilette
mit hob. Marmorrückw ..
8 Nacktschr. mit Marin.
8 Bettstellen, dasselbe in
Birte nat .-v.. bill. Rosen¬
kranz Müchervlab 3.

Nustb.-Bcrtiko
mit Spiegel . Trume au-
spiecwl. 2t. Kleiderschran!
u Diwan v. Privat gegen
ante Bezahlung gesucht.

Peter.
Hevmanrnkr 17, P . u. 3.

R .Md.WmlniW.
Wtz -Iif ., mr » « .
Sofa , Nußb.-Büfett , dito
Tisch, Stühle Bücheretagere,
Chaiselonguedecke bill. zu vk.
b. Fischer, Adolfstr. 1,1 . Etg

Große Gelegenheit.
stiir 2 Matratzen, ungefähr
80—100 Pfund sehr gute
Rosthaare a Md. 4 Mlk.
abzugeben.

Seivv, Bertramstr . 2o.

Piano
(tut erb., zu kaufen gesucht.

Hermes.
Bcritramstraffe 25. Gth. 3.

Erstklassiges Lebensmittel
geschäft sucht per sofort
eine tücht. branchekundige

Verkäuferin.
Fräuk., d. Lackschrift schreiben
können, bevorzugt. Off. m.
Zeugnis-Abschriften und
Gehalts-Ansprüche unter
P. 444 an den Tagbl.-Verl.

6ntes
PIANO

oder Flügel
gesucht

gegen bar von Privat.
Hl. Werbe low

Oranienstraße 6.
Gut erb. stabrradmautel

sofort zu kaufen gesucht.
Gullich. Rbeinitraste 60. _
10 Mandolinen . Gitarren.
Violine. Zither u. sonstige
Muffkinktr. f. Verein ael
Seibel . Aalmstraste 3

Büfett . Schreibt .. Bücher
fchrank zu kaufen aesuckt.
Meier Adlerffraste 53
1- od. 21. K'.eiderichrauk.

lack. od. poliert , u. Soso,
Tevvich zu kaufen gesucht.

Peter.
Her rn awnffraß« 17, 3.Antike

HM, Porzellane.Ee
mNe»TW.,Eodellns.
Mer-SWNstWe und
Welen zu hohe«Preisen
zu kaufen gesucht Qiifftrt
Taunusstr. 7, 1 l. bllsttg.

Warles ßchranWen
für Bücher und Noten,
für junge Dame paffend,
zu verkaufen Eltdrüer
Dt vaste 21 c,  2 . _

Wegen
Platzmangel
sofort billig zu verkaufen
Mtzb.-lack. Schlafzimm.
bestehend aus : l türigem
stleiderschrank , Wasch-
lvmmode, Nachtschränkchen,
IV- schläfr. Bett , ohne Ein-
lagen, weißlack. Schlafz. für
Kinderz. pass., großer 2tür.
Kleiderschrank, weißlackicttes
Kinderbett, Kinderbadew. m.
Antersatz, weiß. Emaille bei
Zech Kanlenstr. 18.

Lackiererwertstätte.

schöne Kücheneinrichtuna
billig zu verkEfen hex

Peter,
Henm-mnffr . 17. V. u. 3.

Suterhtt.Rohrpl.-llosser
85 Läng :. Höhe 50, mit
2 Ein!, für 250 Mk. zu
verkaufen. Offerten unter
.H. 438 an d. TaxIbl.-Vcrl.

Fahrräder
für Darren und .Herrleit
mit Gmmmi-Bereis. und
Tvipedv-ssreilaulf bill. zu
werk. T. Klaust, Fahrradh .,
Meichstr. 15. Tel.  4806

Nüsckl. vol. voll st. Bett
L-ö M .. ar . Kanapee , sehr
deguernz. Liegen, 75 Mlk.,
Mcnsel.. Sessel, Auszug-
tikchm. Einl, . kl. Kleider¬
schrank. pol. Ischl. Bett,
Jctenctagere, Stühle , pat.
Svrungrc hnte, alles sehr
billig. Schwab, Druden-
braste 7. Part.
Vk,ste cif. Kinderbettstelle
um •Matu. für 50 Mlk. zu
derkomäen. An der Ring-
mckc 6. 3.

Billiger
Verkauf
1 CLaiselcngluem. Decke,

«Nol.-T .wvul,. 1- w. 2tür.
Kleiderschr., hochh. Bett,
^ückenschr.. Kons., Sl

ertrko, 2 Fleifchm
usz-ugtisch bet B, ., . .
leicdstraße 15, Hth. Part

ifiii
die Briefkouverts mit
Marken von 1840 bis
1875 unb Antiquitäten
(näh. Angaben) abgeben,
werden v. priv.Liebhaber
u. Adresseu . Besuchszeit
ersucht. Dr . Seiffert,
Moritzstraße 14.

gtit crh.. ?,. Pr . bis 300 M.
kauft Rudolph u. Roth,
Hellmwndstr. 29, Tel. 458.

Noch mehrere

MShMM
per sofort ges. H. Betz,
Gr . Burgüraste 9.

Ehrl , aut eNvfsblenrs
Mädchen

tagsüber od. ganz gesucht.
0)n. Maver . Rieblitr . 9, P.

granj.Unteitidjt
f.Erwachsene. NeueKurse
vormitt., nachmittags u.
abends oder in Privat¬

stunden beginnen am
Montag , den 11. August
Kaufm . PrivatschuleHm.ii.l!lmJeiii

Diplom-Handelslehrer
Kirchgasse 22, 1»

an der Luisenstr.

Steintöpfe
bis 80 Ltr. Inh.p. Ltr.öOPf.

Ratamtöpfe
Steinbrüge
Geflügeltränker

Zahntechniker
gesucht, der Kautschukarb
erstklaffig anfertiaen kar>n
Gelegenheit zur Ausbild. _ , , _ n - <u
in Metalltechnik da Gold- ^ 4411148

, Nach Gottes unerforfchlichem Ratschluß ver¬
schied heute mittag -/. 12 Uhr nach schwerem,

| mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohl-
vorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente unsere innigftgeliebte Tochter ,Schwester

I Schwägerin, Tante, Nichte und Cousine

Betty Bögler
I im blühenden Alter von beinahe 15 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Paul Bögler

Blücherstraße 31.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den!

12. August, nachm. 23U Uhr , vom Portale des
Südfriedhofs aus statt.

tochniker vorhanden. Ana
mit Zeugnissen und Ge¬
haltsforderung u . W. 443
an den Taabl .-Verlaa.

Scbulberg2. Fernspr. 1956

«mM-
monteut

nur selbständiger älterer
Arbeiter, sowie tüchtiger
Schlosser sofort gesucht.

Gartenfeldstraße 25.

Wmg.-Mhreil
für Büffinawaaen gesucht

Heuckert u. Co..
Biebrick, am Rbein̂ .

EmsaA goldene Nodeij
verloren. Abzna. aea. Bel.
stundbüro.

V-° kauft
Bender,

Mauritiusplatz 1.
KrieaSanl . u. Hiivothck m.
Rachl. zu kaufen «es. Oss.
u. L. 109 au Tagbll -ZwAt.

Verloren
auf dem Wege Albvetht- !
strastc, LuremLurgstrahe,
NtederwaLstr .. iDbierlstern.
Str .. Jr -sarü.-Kaserne ein
gelber Stiefel . Bitte ge.gen
gute Belohn, ollzv«. an
iter Stalsis . Emker Str . 15 \
(Pension Grandpair ).

Einfamilien -Haus von
7 schönen Räumen

und 3 Mansarden , i. 'I
viertel , für 1. Oktober zu
vermieten . Osttzerteri nur.
E. 448 an den Tagbl .-
Berliaq_
Möbl. Wohnung,
3—4 Zimmer nebst Küche
zu vermieten

Rbeiubabnstraße 2.

Achtung!
Am Auftrag einer,bess.

Herrsch, mehrere kleinere
und aröstere Tevviche ge¬
sucht. Preisossertcn an
Seivv . ElecnovenstL 7, 2,

EoldM Wr mit Kette
oder Kette ertra zu kaut
aesuckt. Zuschriften unter
st. 445 an den Taabl .-B.
Gea. bar zu kaufen ges.Pianou.Wzm

eveutl auch Klavierschule
und Noten. Frl . Braun,
Vakrawftraste 4.

Laden
in bester Lage der Kircka.
vom 1. Okt. d. A. bis
1. Avril 1920 zu verm.
Zu erir Kirckaaffe 49
Aeltere Dame sucht für

1 Okwbcr Wichnung von
3 — 6 Zimmern.
Rur 1. Etage in üuhi«
vornehmen Hause. Off.
u,. D. 443 an Tagül.-Berl.

«es. Kais.-str .-Ring 45. 3 l.

Samstag abend zw. 8^
u . 9 Uhr in der „Blauen
,Stute" v. Bahnhof bis
Haltestelle Niederbevgstr..
od. von da bis Sedanstr ., |

Brieftasche
.... Gelbinhalt . wichtigenjMilitörvavieren u. rotem
Pa st vcrl. Gegen gute
Belohnung aihzuig. Cernh,
Schwolbacker Straße 44, 2

Verloren!
Der ältere .Herr, welcher!

irrtüml . Weise den sckw
Dvazierstock mit Silber¬
griff in Schierstein mitge- s
uommen hat . w. ersucht
denselben Webergaffe 54 j
abzuaeben. da derselbe er-
kount iff.

Verloren
i. Garten d. Rrstaurativn
Platt -- sckw. Damenschirm.
Atzua . a-eg. Belohn. Lind-
lwrff, Eckern fördestr. 1. 2.

Berlor -m
Mittwoch Brille nach der
Paulinenstr . Gegen Be¬
lohn. abzugeben Paiuiltnen- \ffr-aste 1.
„Wenn die Liebe |

nidaf wärll“

SJKeine Üermählung mit

^rau !Hedroig !Hoffmann
geb . SJJTeißner

zeige ich hierdurch ergebenst an.
IKarl Stracke

Oberlehrer.
iDiesbaden , den 7. August 1919.

SdiÜchterstraße 15.

Nach Gottes Ratschluß entschlief sanft nachmittags 3 Uhr
nach langem , mit großer Geduld getragenem Leiden unsere
geliebte Mutter Dieckmann

geb. Hasse
im 83 . Lebensjahre.

Die trauernden Söhne:
Oberst Dieckmann , z. Zt . Freiburg i. B.
Ferdinand Dieckmann, z. Zt. Berlin.

Wiesbaden , den 10. August 1919.
Niederwaldstr. 1, 1. .

Die Beisetzung findet Mittwoch, den 13. August, 10 Uhr vor-
mittags , von der Leichenhalle des alten Friedhofs , Platter Straße

aus nach dem Nordfriedhof statt.

Freunden und Bekannten die fchmerzliche Nachricht, daß
Sonntag vormittag 11 Uhr nach kurzer, schwerer Krankheit
unser Sonnenschein, unser einziges Kind, Gnkel, Nesse
und Vetter Werner
im zarten Alter von 15 Monaten sanft im Herr « verschieden ist.

In tiefem Schmerz:
Larl Butz und Frau. Lina. geb. Ruthsatz

Die Großeltern
Familie Fritz Butz
Familie Alb. Ruthfatz.

Wiesbaden , den 11. August 1919.
Die Beerdigung findet in aller StMe statt.

Nachruf.
Am  7 . August er. verschied in Folge unheilbaren

Leidens mein Bürovorsteher

Herr Lcpplod Riehl.
In 25jähriger , hingebender Tätigkeit war mir der

Entschlafene bei seiner seltenen Pflichttreue ein treuer
Mitarbeiter und hatte an dem Aufschwung, den mein Ge¬
schäft in dieser Zeit erfahren , erheblichen Anteil.

Ich werde dem Entschlafenen , der mir unersetzlich , ein
treues dankbares Gedenken bewahren.

L « Schuster , Generalvertreter.
Wiesbaden, Rheinstraße 50, 11. Aug. 1919.
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Statt besonderer Nachricht.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß heute morgen mein

lieber, guter Mann und Vater
Herr Apothekenbesitzer

Dr. phil. Hermann Kurz
nach schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit plötzlich verschieden ist.

Frau Emmy Kurz.
„ . , 1ftin  Auch im Namen aller Hinterbliebenen.Wiesbaden, den 9. August 1919.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Kondolenzbesuche und Blumen höflichst verbeten.

Danksagung.
Für die überaus wohkuendenBeweise aufrichtiger Teilnahme und die

zahlreichen Wumensponden bei dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Lina Krell
sagen wir allen Verwandten und Bekannten unseren herzinnigsten Dank.
Ganz besonderen herzlichen Dank den Schwestern vom Paulinenstift für ihre
aufopfernde Pflege, den Mitbewohnern, wetche uns so hilfreich zur Seite
standen, dem Sängerchor des Turnvereins für den erhebenden Trauergesang
und Herrn Pfarrer Schmidt für seine trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem:
Wilhelm Krell.

Wiesbaden , den 11. August 1919.
Nettelbech'traße 20, 2.

mua»»
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Bagdor - Seife

Telephon 494.

Einkoch Appanti

ist im Einkauf nicht teurer, aber im Verbrauch

50 °/o sparsamer
als alle anderen Seifen.

Für Wiederkäufer xxx haben bei
Walter Pittmann - Adelheidstrasse IU.

mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett

Mark

Einkoch - Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach -GIäser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachtöpfe » Rahmtöpfe.
_ ■ ■ in allen Größen , nur
Gummiringe teste QuaütäteB-

F
— II

legen-Mäntel
Gummi-Mäntel leichte

Gummi-Mäntel schwei

Gabardine-Mäntel im]

re Qualität , je nach Länge
Mk. 140.— 150 — 160.— 170.—

-e Qualitäten
Mk. 195 — 235 — 275.— 350 —

jrägniert
Mk. 390.— 490.—

orägniert Mk. 490.—

rieh Wels
(irchgasse 64.

K147

Covercoat-Mäntel im]

1lein
i

Bienen -Honig
in bekannter Güte.

PraetoHus , Großimker , Walkmöhlatr . 44, G.
Tel. 3305. Gefäße sind mitiubringen.

Pelze
Velour -» Samt - und Seidenhüte
werden nach neuesten Modellen umgearbeitM,

■. Billige Preise. — —
Diefenbach , Bleichstr . 34, g

TUehdimann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr

Die neuesten Formen
n sind eingetroffen ! sa

Ilmpressen
▼on Filz-, Velour-, Felbet und Samthfiten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung.

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
Herrenhüte ,

ln Zylinder u. Filz werden als Damenhüte umgearbeitet.
Elegante Neuheiten

schwane u. farbige Velours preiswert.

Jenny Matter »Bleichstr. II. Tel.3921.1

zuckermangel
„Sinraachpuluer“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 1036!
Schützenhof-Apotheke, Langgafse 11.

T>FAFF
f Nähmaschinen
M für

Famlllen -Gebranch,
Näherinnen und Handwerker

in altbewährter Güte wieder stets am Lag«,

Carl Kreidel, Wiesbaden
Reparaturwerkstätte,

Webergasse 36, Fernsprecher 27« .

— Tresors zum Einbauen.  —
— Er her aus bauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzüg « .  —
— Herd - u . Of<m- Reparaturen.  —

— Rolladen - Reparaturen. — _— Diebessichere Holladen Sicherung en.  —
— Schutz - und Sicherheitsvorrichtungen Jvr

Erker , Fenster , Türen . —
_ Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen

bis 50 % Ersparnis
— Autogen « Schweißerei.  —

sowie alle in das Fach einschlagenden Neuarbeiten u . Reparaturen.

Jacob Cramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443. 694

Kanin-Putzlede
sowie echte

Chamois -Fensterlede
wieder vorrätig.

Gebr. Schneider,BffiK Kreuznat

Maar-Arbeiten
Transformationen , Frisetts ,Scheitel ,Unterlagen,

Zöpfe, Locken usw. in größter AnswahL
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

aueh von ausgekämmtem Haar.

-Wuserweta-OndnlaBon
für Haarersatz jeder Art.Sette, T"

Würfel -Spiritus
in kleinen u. großen Dosen
Iroa.Backe,TaouBsstr.5.

Ht.Jrorath Kaehj.
Kirchgasse

24. ,

Hs Die MW? Um»6teW's Oittnlruttt
«cmjeifcttpttltxr mit hohem Fettgehalt. t -l 11 AÄcmfcifettptttocr mit hohem Fettgehalt.

Kabrikant Loui» David, Inh . Lurt « lff , Seifenfabrik.
OaakontS . Gegr. 1820. Anftagen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Colmarftrahe 6.

liefert
W. GaU Wrve., Wiesbaden,

Schwalbacher Stratze . 1062I

für Schreibttfcheu. Küchenmöbel
in 60, 70 und 80 cm Breite eingetroffe«.

Hermann Stenzel
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

Schnlgaffe 6. - Telephon 6591. 1013

Katfwwv
Neu eingetroffen s

Jferrnzimmer-Kronen
Speisezimmer- Zugiüster

Wofjn- und Sd)laf’zimmerampetn
Tisd): Bett- und Ständerlampen
injhervorragender Auswahl

zu allen Preislagen . 1068

Josef Lammei
Maler-,Tüncher-,Lackierergescl

S Johannisberger Straße 6
Telephon 1372.  _ TelephonJ ]

Telephon 3139.

WWW
in bester Qualität.

SMlaiis
Ecke Moritz-

und Gerichtsstraße.

'NieM-NM« !
SMsübroaerie Liebert.

Marktstraste 9.

---- Solange Vorrat  -

Stoffe
prima Friedensware , reine Wolle, bla» und  1
schwarz, für Herren - und Damen - Kleider,
ürt Auftraa preiswert zu verkaufen HeUsmmd-
gtrasse 2,1 . St . links. 10- 12  a. 3- 4 Uhr)

_ 200 Zentner_
S ; amerik . Kakao

(dunkel ) 28 % Fettgehalt , sowie

frisch oehr.Kaffee
offeriert greifbar ab Lager

Walter Pittmann, üdelheidstr.10™T

von bürgerlichen und herrschaftlichenMobikie»,
wie ganzer Ausstattungen von Wohnung-
Pensionen und Hotels, sowie Büro- und
schüftseinrichtungen, auch Einzel-Mobiliar u. ]. »
übernimmt bei fof. Abrechnung und gewünscht«
Vorschüssen in jeder Höhe in Wiesbaden

Umgegend.

Otto Kannenber
Auktionator u. Tarator
Auktionslokal : Helenenftratze A

Telephon 3129.

>Keine Vsnre mehr
I, m. Kammerjäger ßerg ' s Nicodaal I u. II i.  er» 1
Restlose Wanzen- u. Brutvernichtu
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . v
gesch. Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.50. *

I reichend f. 1—3 Zimmer u. Betten . — AlleinverK»
Zentraldrogerie Will». Schild, Friedrichstraße.
Bei Eins . v. M. 2.70, od. Postscheckkonto Berlin^
portofr . Zus. nach auswärts durch Hem . A. Gr*J

1 Berlin , Königgrätzer Straße 49, *
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